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Begriffsdefinition
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Begriffsdefinition

Hydraulischer Abgleich?

DIN EN 14336 

„Heizungsanlagen in Gebäuden – Installation und 

Abnahme der Warmwasser-Heizungsanlage“ 

Ziffer 3.1 hydraulischer Abgleich

Der Vorgang, die Volumenströme in den einzelnen 

Teilsystemen auf die in der Planung berechneten 

Soll-Volumenströme abzustimmen.
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Begriffsdefinition

Optimierung?

„Die ganzheitliche Abstimmung der Anlagen-

Komponenten untereinander und das 

Zusammenspiel mit dem Gebäude* (und Nutzer).“

*Quelle: 

Fachregel Optimierung von Heizungsanlagen 

im Bestand; 

Zentralverband Sanitär Heizung Klima, 

St. Augustin 2016-07
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Rechtliche Bewertung
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Rechtliche Bewertung

• EnEV 2013

 § 14 Abs. 6:

„Beim erstmaligen Einbau von Einrichtungen, in 

denen Heiz- oder Warmwasser gespeichert wird, in 

Gebäuden und bei deren Ersetzung ist deren 

Wärmeabgabe nach den anerkannten Regeln der 

Technik zu begrenzen.“

 Berechnungsregeln nach EnEV, die DIN 4701-10 oder 

die DIN V 18599, gehen grundsätzlich von einem

hydraulisch abgeglichenen System aus

§§§
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Rechtliche Bewertung

§§§

• VOB-C / ATV DIN 18380 (11/2016)

 Ziffer 3.1.1:

„Die Bauteile von Heizungsanlagen und

Wassererwärmungsanlagen sind so aufeinander 

abzustimmen, dass die geforderte Leistung erbracht, die 

Betriebssicherheit gegeben, und ein sparsamer und 

wirtschaftlicher Betrieb möglich ist ...

Dies gilt insbesondere für Wärmeerzeuger, 

Beheizungseinrichtungen, …“

• DIN EN 14336 (Kap. 7)

„Die Wasserdurchflussmengen müssen hydraulisch 

abgeglichen werden und den Planvorgaben entsprechen“
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Rechtliche Bewertung

§§§

• Schlussfolgerungen aus den gesetzlichen Anforderungen:

 Neuanlagen: Hydraulischer Abgleich immer 

durchzuführen

 Berechnung ausführlich

 Bestandsanlagen: keine Verpflichtung den hydraulischen 

Abgleich durchzuführen

 Hinweispflicht des Fachbetriebs bei Bestandsanlagen! 

 Optimierung / hydraulischer Abgleich separate 

Einzelposition im Angebot 

Achtung: von BAFA und KfW zwingend vorgegeben
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Die Fachregel - Allgemein 

anerkannte Regel der 

Praxis?
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Die Fachregel

• Fachregel wendet sich an den Bestand

 unklare Situationen erfordern eine Abschätzung,  

z. B. von Rohrnetz oder U-Werten

 Annahmen/Abschätzungen ersetzen nicht

Verpflichtung zur Planung!!!

 Neubau: grundsätzlich ausführliche Berechnung

notwendig 

 Abschätzen ist nicht zulässig!!!

- Heizlastberechnung nach DIN EN 12831

- Rohrnetzberechnung

- Ausdehnungsgefäßauslegung

- Pumpendimensionierung

- Dämmung nach EnEV-Vorgaben

- usw.
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Die Fachregel

• Die Fachregel unterscheidet 2 Standards:

 Die „Regelleistung“ (Verfahren A)

 Die „Premiumleistung“ (Verfahren B)

 Unterschiede liegen hauptsächlich im 

Berechnungsaufwand für Gebäude-/Raumheizlast 

sowie Rohrnetz

 Leistungsstufen orientieren sich an der VOB

- gilt auch bei anderen Verträgen, z. B. nach BGB

 wird nichts vereinbart:  Verfahren A maßgebend
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Unterschiede 

Verfahren A und B
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Unterschiede: Verfahren A

• Ermittlung Heizlast / Auslegung Wärmeerzeuger/Heizfläche:

 Abschätzung der Raum-/Gebäudeheizlast in Anlehnung 

an DIN EN 15378 (siehe Fachregel Kap. 2.1) 
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Unterschiede: Verfahren A

• Ermittlung Heizlast / Auslegung Wärmeerzeuger/Heizfläche

 Oder nach Verbrauch:

vereinfachtes Verfahren DIN EN 12831, 

Beiblatt 2 bzw. Beiblatt 3

 Anwendung ohne Software unrealistisch!

bzw. nach anerkannten Regeln der Technik
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Unterschiede: Verfahren A

• Optimierung Heizkurve:

 Heizkurve z. B. auf 60°C einstellen und anschließend 

iterativ korrigieren

• Ermittlung Umwälzpumpe

 Einfache längste Rohrlänge ergibt Pumpenförderhöhe

• Ermittlung Ventileinstellungen

 Abgleich mit Datenschieber
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Unterschiede: Verfahren A

 Verfahren A (Fachregel Kapitel 4.1)

 Festlegung einer Temperaturspreizung

 Ermittlung der notwendigen Heizkörperleistung

 Ermittlung des Heizkörper-Volumenstroms

 Differenzdruck über dem Thermostatventil überschlägig 

mit 100 mbar annehmen bzw. Herstellervorgaben

 Ermittlung der Ventil-Voreinstellwerte
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Unterschiede: Verfahren A

• Sonderregelung bei Ein-/Zweifamilienhäuser

 Gaskessel mit einer max. Wärmeabgabe von 20 kW (bei 

WW-Bereitung im Durchlaufverfahren 25 kW) bei einer 

minimalen Wärmeabgabe von maximal 5 kW (modulierend 

oder stufig)

 Ölkessel mit einer max. Wärmeabgabe von 20 kW

 Pelletkessel mit einer max. Wärmeabgabe von 20 kW bei 

einer minimalen Wärmeabgabe von maximal 5 kW 

(modulierend oder stufig) 
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Unterschiede: Verfahren B

• Umfang der Premiumleistung – Verfahren B:

 Berechnung der raumweisen Heizlast nach den Vorgaben 

der DIN EN 12831

 Heizkurve nach Aufnahme/Auslegung aller Heizkörper mit 

Optimierungshinweisen

 Abgleich mit raumweisen Rechenwerten, 

Rohrnetzberechnung

 Besondere Beratung Dämmung 

(Schächte, Dämmstärken über EnEV oder weitergehend)

 Berechnung mit EDV-Programmen, 

z. B. ZVPLAN, Optimus
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Praxishinweise
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Praxishinweise

• KfW-Forderung: Ganzjähriger Brennwertbetrieb?

• Hydraulischer Abgleich bei Ein-Rohr-Heizungen?

• Hydraulischer Abgleich bei Ventilheizkörper?

• Hydraulischer Abgleich bei Bestands-Fußbodenheizungen?



26. Oktober 2017

Zukunft Altbau - Praxisdialog

EBZ-Stuttgart

22

Dokumentation
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Dokumentation

Muster

Nachweis der 

Durchführung des

hydraulischen 

Abgleichs auf dem

Formular der VdZ!
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Dokumentation

Technisches Merkblatt der KfW:
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Dokumentation

Muster

Nachweis der 

Durchführung des

hydraulischen 

Abgleichs bei 

anerkannten 

innovativen Methoden!

 Über 

Rücklauftemperatur-

begrenzer (RTB)
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Dokumentation

Dokumentations-Muster für Fachbetriebe
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Dokumentation

Dokumentations-Muster für Fachbetriebe
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Dokumentation

Dokumentations-Muster für Fachbetriebe
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


